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Positionspapier von DÖJ und FICE Austria 

zu freiheitsbeschränkenden Maßnahmen in der Kinder- und 

Jugendhilfe (KJH) 

 

Präambel 

Kinder und Jugendliche in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe (KJH) benötigen 

einen Raum der Entwicklung, des Schutzes und der Beziehung. 

Freiheitsbeschränkende Maßnahmen greifen dabei besonders tief in ihre Grund- und 

Persönlichkeitsrechte ein und erfordern deshalb höchste rechtliche, fachliche und 

ethische Sorgfalt. 

Das derzeit geltende Heimaufenthaltsgesetz (HeimAufG), das freiheitsbeschränkende 

Maßnahmen in den meisten sozialpädagogischen Einrichtungen der KJH regelt, ist 

jedoch auf den Gesundheitsbereich im Kontext der Betreuung und Versorgung von 

Erwachsenen zugeschnitten und bildet die Realität sozialpädagogischer Einrichtungen 

nicht ab1. Generell sind darüber hinaus neben der UN-Kinderrechtekonvention und 

dem Bundesverfassungsgesetz über die Rechte von Kindern auch das 

Bundesverfassungsgesetz über den Schutz der persönlichen Freiheit und die KJH-

Gesetze der Bundesländer zu bedenken.  

Im Regierungsprogramm 2025 sind auch Formen geschlossener Unterbringung im 

Rahmen der KJH vorgesehen. Dies geschieht jedoch, ohne dass zuvor die 

Bandbreite an gelinderen, pädagogisch begründeten Maßnahmen diskutiert, 

ausreichend geprüft oder genutzt wurde.  

 

Erforderlich ist daher: 

 

- eine Analyse der ungenützten Potenziale in bestehenden KJH-Strukturen 

- eine enge, systemübergreifende Zusammenarbeit mit den Bildungs-, 

Gesundheits- und Sicherheitsstrukturen  

- die Prüfung und der Ausbau alternativer Konzepte ohne 

Freiheitsbeschränkung - etwa engmaschige Betreuung, individuell 

maßgeschneiderte Settings, „geographisch-geschlossene“ Projekte, MST2 und 

präventive Angebote.  

 

Aus kinderrechtlicher und fachlicher Sicht ist es nicht zulässig, strukturelle oder 

systemische Defizite in der Versorgung durch Freiheitsbeschränkungen zu 
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kompensieren. Solange keine Analyse dieser strukturellen Lücken vorliegt, ist die 

Schaffung geschlossener Einrichtungen nicht gerechtfertigt. 

 

Sollten dennoch Formen geschlossener Unterbringung umgesetzt werden, müssen 

sich diese verbindlich an klar definierten fachlichen und strukturellen 

Voraussetzungen orientieren – im Sinne von Transparenz, Kinderschutz und 

Menschenrechtskonformität. 

 

DÖJ und FICE-Austria fordern daher: 

 

1. Ermöglichung abgestufter Maßnahmen der Freiheitsbeschränkung in der 

Kinder- und Jugendhilfe:  

• Die rechtlichen Rahmenbedingungen für freiheitsbeschränkende 

Maßnahmen in der KJH müssen neugestaltet werden, mit fachlich klar 

differenzierten Bestimmungen zu Zielgruppe, Zweck (z.B. Schutz vor 

Gefährdungen, sozialpädagogische Diagnose), Form, Umfang und Dauer 

solcher Maßnahmen3. Insbesondere muss bei freiheitsbeschränkenden 

Maßnahmen der Bezug auf das Entwicklungsalter anstatt auf das 

biologische Alter gelten.   

 

Nicht nur bezüglich möglicher Freiheitsbeschränkungen, sondern auch 

bezüglich andere Handlungsfelder der KJH (z.B. bezüglich 

Qualitätsstandards, Ausbildung, etc.) fordern wir eine bundeseinheitliche 

Steuerung der KJH durch Überführung der Kompetenz für KJH von den 

Ländern an den Bund oder zumindest einer neuerlichen 

Rahmengesetzgebung durch den Bund.  

 

• Eventuelle Freiheitsbeschränkungen in der KJH müssen sich an folgenden 

Prinzipien orientieren: Mehrstufigkeit, Durchlässigkeit, 

Entwicklungsstand und pädagogischer Anschlussfähigkeit. 

 

• Abgestufte freiheitsbeschränkender Maßnahmen müssen finanziell, 

personell und strukturell verfügbar sein. 

 

• Ab einem bestimmten Ausmaß müssen sie pflegschaftsgerichtlich 

abgestimmt sein.    

 

• Die Zusammenarbeit zwischen Kinder- und Jugendhilfe, Kinder- und 

Jugendpsychiatrie, Bildung, Polizei und Justiz bei freiheitsbeschränkenden 

Maßnahmen muss verbindlich geregelt sein. 
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2. Implementierung eines Expert*innengremiums für gesetzlich geregelte 

freiheitsbeschränkende Maßnahmen in der KJH  

 

Dieses Gremium soll immer dann befasst werden, wenn 

Freiheitsbeschränkungen ein bestimmtes Ausmaß oder eine definierte 

Dauer überschreiten, die im rechtlichen Rahmen für Freiheitsbeschränkungen 

in der KJH festzulegen ist. 

Aufgaben des Gremiums: 

• Clearing- und Beratungsfunktion: vertieftes Fallverstehen zur Erarbeitung 

passgenauer und individueller Maßnahmen.4

• Prüfung gelinderer Mittel: Sicherstellung, dass Alternativen zur 

Freiheitsbeschränkung geprüft und ausgeschöpft wurden. 

• Fachliche Stellungnahme an die zuständigen Pflegschaftsgerichte. 

• Jährlicher Bericht über freiheitsbeschränkende Maßnahmen in der KJH. 

• Begleitende Evaluation der Fallverläufe als Grundlage für strukturelle 

Weiterentwicklungen im Hilfesystem mit legistischen Vorschlägen 

 

3. Durchführung eines Health Impact Assessment (HIA).5

 

Das Health Impact Assessment dient der systematischen Untersuchung der 

gesundheitlichen, psychosozialen und arbeitsbezogenen Folgen der 

Neuregelung von freiheitsbeschränkenden Maßnahmen in der KJH. 

Leitfragen des Health Impact Assesment: 

• Wie wirken sich freiheitsbeschränkende Maßnahmen auf die psychische, 

physische und soziale Gesundheit der betroffenen Kinder und Jugendlichen 

aus? 

• Welche Wirkungen zeigen abgestufte und differenzierte 

Maßnahmenformen? 

• Welche Auswirkungen ergeben sich auf Gesundheit, Belastung und 

Handlungsspielräume des Fachpersonals? 

 

Abschließend richten die Vorstände von DÖJ und FICE Austria folgenden Appell 

an die Entscheidungsträger*innen in Politik und Verwaltung:  

Ein modernes Kinder- und Jugendhilfesystem darf keine Lücken mit geschlossenen 

Türen füllen. Es muss ein Raum der Entwicklung, des Schutzes und der Beziehung 

bleiben. 
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Bevor mögliche Formen geschlossener Unterbringung geschaffen werden, braucht es 

eine Neugestaltung der rechtlichen, fachlichen und strukturellen Grundlagen 

freiheitsbeschränkender Maßnahmen – differenziert, praktikabel und 

menschenrechtskonform. 

DÖJ und FICE-Austria appellieren an Gesetzgeber und Verwaltung, die Kinderrechte 

ins Zentrum jeder Neuregelung zu stellen und alles zu unterlassen, was 

Freiheitsbeschränkungen zur Ersatzlösung struktureller Defizite macht. 

Nur ein System, das Alternativen stärkt, Kooperation fördert und Fachlichkeit absichert, 

kann Kinder und Jugendliche wirklich schützen6. 
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1 DÖJ-Positionspapier: https://www.doej.at/index.php/hiddenmenu-nuetzliches/130-doej-positionspapier-
heimaufenthaltsgesetz  
 
2 Die multisystemische Therapie (MST) ist ein Angebot für belastete Familien mit Kindern und 

Jugendlichen, deren Entwicklung und Wohlbefinden gefährdet ist. MST ist familienfokussiert und 

möchte belasteten Familien in Notlagen effektiv, effizient und vor Ort helfen. Nach Durchführung einer 

kinder- und jugendpsychiatrischen Abklärung, unter Einbezug multisystemischer Perspektiven, werden 

familiäre Probleme und psychische Erkrankungen evidenzbasiert behandelt.https://www.upk.ch/kinder-

und-jugendliche/unsere-angebote/kinder-und-jugendliche-ambulant/multisystemische-therapie-

mst#:~:text=MST%20ist%20familienfokussiert%20und%20m%C3%B6chte,und%20psychische%20Er

krankungen%20evidenzbasiert%20behandelt. 

 
3 Die gesetzlichen Voraussetzungen für KJH-Einrichtungen mit Freiheitsbeschränkung sind sehr eng 
auszugestalten (Klare, eng begrenzte Kriterien und Indikationen / Prüfung von auf die besondere 
Situation des Kindes zugeschnittenen Alternativen / Verpflichtung zu Vernetzung, Kooperationen aller 
Beteiligter / enge zeitliche Befristung, innerhalb deren ein Betreuungskonzept ausgestaltet wird / 
institutionalisierter Rechtschutz). Es sind gesetzlich bzw. durch Verordnung fachliche Standards und 
Mindestbetreuungsschlüssel (wieviel Personal welcher Profession pro Kind) zu definieren. 
Die gesetzliche Regelung ist zunächst befristet. Innerhalb der Frist erfolgt eine begleitende Evaluation 
der Umsetzung. Zu einem angemessenen Zeitpunkt vor Ablauf der Frist erfolgt ein 
zusammenfassender Bericht mit Vorschlägen bez. Verlängerung der gesetzlichen Regelung und 
allfälliger Modifikationen. 
 
4 vgl. das Modell der Koordinierungsstelle flexible Hilfesettings, Berlin:  
https://www.berlin.de/sen/jugend/familie-und-kinder/hilfe-zur-erziehung/koordinierungsstelle-flexible-
hilfesettings/ 
 
5 Das HIA ist ein bewährter systematischer Ansatz „zur Analyse und Bewertung geplanter politischer 
Vorhaben hinsichtlich der möglichen positiven und negativen Auswirkungen auf die Gesundheit sowie 
deren Verteilung innerhalb der Bevölkerung. HIA dient dazu, politische Entscheidungen im Sinne einer 
gesundheitsfördernden Gesamtpolitik informierter zu gestalten “ 
(https://www.gesundheit.gv.at/lexikon/H/health-impact-assessment.html). Dieser Prozess wurde z.B. 
auch bei der Einführung des verpflichtenden 5. Kindergartenjahres gemacht, um sicherzustellen, dass 
die Maßnahme jedenfalls gesundheitsförderlich umgesetzt wird. 
 
6 Folgende Gefahren sind besonders zu bedenken: 

 
1. Neue Einrichtungen erhöhen den Ressourcenbedarf und vertiefen die ohnehin angespannte 

Situation der KJH.  
 

2. Aus Kostengründen werden temporäre Freiheitsentzüge nicht in der erforderlichen Qualität 
umgesetzt. Dies kann dazu führen, dass freiheitsbeschränkende Maßnahmen unangemessen 
häufig genutzt werden. 
 

3. Die Verfügbarkeit geschlossener Plätze erzeugt finanziellen Druck zu deren Auslastung und 
kann zu einer Absenkung fachlicher Aufnahmekriterien führen – entgegen dem Prinzip der 
Verhältnismäßigkeit. 

 

  

 

https://www.doej.at/index.php/hiddenmenu-nuetzliches/130-doej-positionspapier-heimaufenthaltsgesetz
https://www.doej.at/index.php/hiddenmenu-nuetzliches/130-doej-positionspapier-heimaufenthaltsgesetz
https://eur06.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.upk.ch%2Fkinder-und-jugendliche%2Funsere-angebote%2Fkinder-und-jugendliche-ambulant%2Fmultisystemische-therapie-mst%23%3A~%3Atext%3DMST%2520ist%2520familienfokussiert%2520und%2520m%25C3%25B6chte%2Cund%2520psychische%2520Erkrankungen%2520evidenzbasiert%2520behandelt&data=05%7C02%7CS.Burtscher-Mathis%40voki.at%7Ce876e98a464345e7dd7e08ddfa80c898%7Ce5dd93ce1d2d4403aeb7db986290d9b5%7C0%7C0%7C638942153212294230%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=tkdEElusD9vaVmZfGTXZd9n%2BA3brM76%2F40fxhUM4HLA%3D&reserved=0
https://eur06.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.upk.ch%2Fkinder-und-jugendliche%2Funsere-angebote%2Fkinder-und-jugendliche-ambulant%2Fmultisystemische-therapie-mst%23%3A~%3Atext%3DMST%2520ist%2520familienfokussiert%2520und%2520m%25C3%25B6chte%2Cund%2520psychische%2520Erkrankungen%2520evidenzbasiert%2520behandelt&data=05%7C02%7CS.Burtscher-Mathis%40voki.at%7Ce876e98a464345e7dd7e08ddfa80c898%7Ce5dd93ce1d2d4403aeb7db986290d9b5%7C0%7C0%7C638942153212294230%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=tkdEElusD9vaVmZfGTXZd9n%2BA3brM76%2F40fxhUM4HLA%3D&reserved=0
https://eur06.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.upk.ch%2Fkinder-und-jugendliche%2Funsere-angebote%2Fkinder-und-jugendliche-ambulant%2Fmultisystemische-therapie-mst%23%3A~%3Atext%3DMST%2520ist%2520familienfokussiert%2520und%2520m%25C3%25B6chte%2Cund%2520psychische%2520Erkrankungen%2520evidenzbasiert%2520behandelt&data=05%7C02%7CS.Burtscher-Mathis%40voki.at%7Ce876e98a464345e7dd7e08ddfa80c898%7Ce5dd93ce1d2d4403aeb7db986290d9b5%7C0%7C0%7C638942153212294230%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=tkdEElusD9vaVmZfGTXZd9n%2BA3brM76%2F40fxhUM4HLA%3D&reserved=0
https://eur06.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.upk.ch%2Fkinder-und-jugendliche%2Funsere-angebote%2Fkinder-und-jugendliche-ambulant%2Fmultisystemische-therapie-mst%23%3A~%3Atext%3DMST%2520ist%2520familienfokussiert%2520und%2520m%25C3%25B6chte%2Cund%2520psychische%2520Erkrankungen%2520evidenzbasiert%2520behandelt&data=05%7C02%7CS.Burtscher-Mathis%40voki.at%7Ce876e98a464345e7dd7e08ddfa80c898%7Ce5dd93ce1d2d4403aeb7db986290d9b5%7C0%7C0%7C638942153212294230%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=tkdEElusD9vaVmZfGTXZd9n%2BA3brM76%2F40fxhUM4HLA%3D&reserved=0
https://www.berlin.de/sen/jugend/familie-und-kinder/hilfe-zur-erziehung/koordinierungsstelle-flexible-hilfesettings/
https://www.berlin.de/sen/jugend/familie-und-kinder/hilfe-zur-erziehung/koordinierungsstelle-flexible-hilfesettings/
https://www.gesundheit.gv.at/lexikon/H/health-impact-assessment.html

